
A. di Positas / Menschen im Gesundheitswesen

1  Mag. Hans Peter Doskozil behält auch als 
Landeshauptmann des Burgenlandes das Res-
sort Gesundheitswesen und Primärversorgung 
sowie die Aufgabengebiete Kurortewesen und 
Aufsicht über die Ärztekammer Burgenland.

2  Der ehemalige niederösterreichische Lan-
despolizeidirektor MMag. Konrad Kogler wird 
Geschäftsführer der neu gegründeten nieder-
österreichischen Landesgesundheitsagentur.

3  Der Hotelier Matthias Krenn, ehemals 
Mitglied des Bundesrates, seit 2010 Vorstands-
mitglied im Hauptverband der österreichischen 
Sozialversicherungsträger, ist erster Obmann 
der neu gegründeten Österreichischen Ge-
sundheitskasse (ÖGK) und wird bis Ende 2019 
den Überleitungsausschuss parallel zu den 
bisher bestehenden Gremien leiten.

4  Dr. Ingrid Nemec, von 2007 bis 2017 
Sektionschefin für Familie und Jugend in dem 
jeweiligen Bundesministeriengesetz ent-
sprechenden Ministerium, ist bis 20. Juni die 
kommissarische Leiterin der Österreichischen 
Gesundheitskasse.

5  Dr. Walter Pöltner, zuletzt Sektionschef im 
Bundesministerium für Arbeit, Soziales und 
Konsumentenschutz, ist bis 20. Juni kom-
missarischer Leiter des Dachverbands der 
Sozialversicherungsträger. 

Aufstiege  
und Umstiege

Aus A. di Positas’ Märchenbuch.

Wie Till Eulenspiegel  
alle Kranken in einem 
Spital auf einmal ohne 
Arznei gesund machte.*

inmal kam Till in eine Stadt und gab sich für einen gu-
ten Arzt aus. Nun war eine große Zahl Kranker in dem 
neuen Spital, dessen Spitalmeister gern eines Teils 
ledig gewesen wäre. Also ging er hin zu Eulenspiegel 
dem Arzt und fragte ihn, ob er den Kranken wirklich 
helfen könnte, es solle ihm auch gelohnt werden.

Eulenspiegel versprach, er wollte ihm seiner Kranken 
viele gesund machen, wenn  er ihm zweihundert Gul-

den zusagen wollte. Da sagte der Spitalmeister das Geld zu, wenn er sei-
nen Kranken helfe. Also verpflichtete sich Eulenspiegel. So er die Kranken 
nicht auf die Beine brächte, sollt’ er ihm nicht einen Pfennig geben. Das 
gefiel dem Spitalmeister wohl und er gab ihm 20 Gulden darauf.

Also ging Till in das Spital und fragte jeden Kranken insbesondere, woran 
ihm gebreche. Und wenn er von ihm ging, beschwor er ihn: „Was ich dir 
sage, das sollst du bei dir halten und niemand kundtun.“ Das sagten denn 
die Kranken Eulenspiegel gerne zu. „Soll ich nun euch Kranke gesund
machen und auf die Füße bringen, das kann nicht anders geschehen, als 
indem ich an einem von euch meine neueste Operation erprobe. Darum, 
welcher von euch der Schwächste ist und nicht gehen kann, den will ich 
zum Versuche nehmen, auf dass ich dann den anderen helfen möge. Ich 
werde also mit dem Spitalmeister kommen und vor die Tür des Spitals tre
ten und mit lauter Stimme rufen: Wer nicht krank ist, der komme alsbald 
heraus! Das verschlafe du nicht, denn der Letzte muss die Zeche zahlen.“

Da nahm sich ein jeder in acht; und da Eulenspiegel mit dem Spitalmeister 
kam, eilten sie sich mit kranken und lahmen Beinen, dass sie herauska-
men und keiner wollte der Letzte sein. Alle huben sie sich von dannen, 
darunter etliche, die in zehn Jahren nicht vom Bett gekommen waren. Da 
nun das Spital ganz leer ward und alle Kranken heraus waren, begehr-
te Till seinen Lohn von dem Spitalmeister. Da gab der ihm das Geld zu  
großem Dank, womit Eulenspiegel hinwegritt.

Aber nach drei Tagen kamen alle Kranken wieder und klagten über ihre 
Krankheit. Da fragte der Spitalmeister: „Wie geht das zu? Ich habe ihnen 
doch den großen Arzt geschickt, der ihnen doch so gut geholfen hat, dass 
sie alle auf ihren Füßen davongegangen sind.“ Da offenbarten die Kran-
ken Eulenspiegels List und der Spitalmeister merkte wohl den Betrug. 
Also blieben die Kranken wieder wie zuvor im Spital und das Geld war 
verloren.   ::

* die 89. Historie nach dem Volksbuch aus dem 16. Jhdt zitiert nach Johann Fischart,  
Hermann Bothe und allerlei anderen.
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Menschen im Gesundheitswesen

6  Der Agrarökonom und Lebensmittel-
technologe Dr. Thomas Kickinger  
übernimmt die fachliche Geschäfts-
führung der Agentur für Ernährungssi-
cherheit (AGES). 

7  Mag. Sabine Radl, Geschäftsführerin 
von Sanofi Österreich, hat die globale 
Rolle des Commercial Head Established 
Products Mature Markets innerhalb der 
neu gegründeten Business Unit über-
nommen.

8  Universitätsprofessor Dr. Clemens 
Schmitt hat die Professur für Hämatolo-
gie und internistische Onkologie sowie 
die Klinikleitung am Kepler Universitäts-
klinikum Linz angetreten.

9  Dr. Eveline Kink leitet das Pulmologi-
sche Zentrum im LKH Hörgas-Enzenbach.

10  Privatdozent Dr. Christoph Ausch, 
Experte für kolorektale und gastro-
intestinale onkologische Chirurgie sowie 
Gefäßchirurgie, leitet die Abteilung für 
Chirurgie im Göttlicher Heiland Kranken-
haus Wien.

11  Dr. Martin Frömmel leitet die Abtei-
lung für Kardiologie im Göttlicher Heiland 
Krankenhaus Wien.

12  Diplomkrankenhaus-Betriebswirtin 
Andrea Gündhör wird die neue kaufmän-
nische Direktorin am LKH Freistadt.

13  Die Oberösterreichische Gesund-
heitsholding wird ihre Spitäler Steyr  
und Kirchdorf zum Pyhrn-Eisenwurzen 
Klinikum zusammenführen. Dr. Michael 
Hubich, DGKP Walpurga Auinger und  
Mag. Heinz Kosma sind die designierte 
Kollegiale Führung.

14  Dr. Hans Haushofer ist neuer Leiter 
der Chirurgischen Tagesklinik am Landes-
klinikum Klosterneuburg.

15  Associate Professor Universitäts-
dozent Dr. Martin Willheim wurde zum 
Leiter des Klinischen Instituts für Labora-
toriumsmedizin am Universitätsklinikum 
St. Pölten bestellt.

16  Der Jurist Mag. Thomas Haslinger 
wurde zum Generalsekretär des Forums 
der forschenden pharmazeutischen 
Indus trie in Österreich (FOPI) gewählt.

17  Die Expertin für Schmerzmedizin  
Dr. Silvia Dobler hat die Leitung des Ins-
titutes für Anästhesiologie und Intensiv-
medizin am LKH Kirchdorf übernommen.

18  Dr. Wolfgang Andiel, Head External  
Affairs bei Sandoz, wurde zum zweiten 
Mal zum Präsidenten des österreichi-
schen Generikaverbands gewählt.

19  Der Betriebswirt Mag. Markus Seidl 
ist neuer Partner der auf Ärzte  
spezialisierten Wirtschafts- und Steuer-
beratungskanzlei ECOVIS.

20  Die Medizinische Universität Wien hat Universitäts-
professor Dr. Hubert Pehamberger und Dr. Erhard Busek 
zu Ehrensenatoren ernannt.

Auszeichnungen

Fotos:  1: Parlament  |   
2: LPD Nö/E. Knabb  |  3: FPÖ  
|  4: Salzburg AG Thule G Jug  
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|  7: Sanofi/Harald Richter  |  
8: JKU Hroß  |  9: Edith Ertl  |  
10+11: Alek Kawka  |   
12: Kepler Universitäts-
klinikum  |  13: gespag  |  
14-15: LKNOE  |  16: Gregor 
Schweinester  |  17: Claudia 
Börner  |  18: Stefan Seyfert  
|  19: ECOVIS  |  20: MedUni 
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